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Drei Tage lang informierten sich
Kunden und Interessenten über
Neuheiten im Angebot des re-
nommierten Natursteinwerks.
Die Hausmesse fand wieder
am ersten Adventswochenende
statt. Die Produktionshallen wa-
ren stimmungsvoll geschmückt.
In den Hallen, am Lager und am
großzügig zur Verfügung ge-
stellten Buffet ergaben sich
gute Gespräche über neue Pro-
dukte und Trends. »Es ist gut,
dass wir wieder drei Tage Haus-
messe gehalten haben«, so
Martina Schmidt, die seit 27
Jahren für die Firma tätig ist;
»der Freitag wurde von vielen
genutzt.« 

Helle Materialien

im Kommen

Das präsentierte Sortiment um-
fasst Grabmalfarben und -for-
men für ganz unterschiedliche
Ansprüche. Das Unternehmen
ist laut Geschäftsführer Andre-
as Büttner ständig um neue
Formgebungen bemüht (siehe
Firmenporträt in Naturstein

11 / 2006, � S. 86). Was die Re-
sonanz auf bestimmte Produkte
betrifft, hat Martina Schmidt ei-
nen Trend zu hellen Materialien
festgestell. »Die neue Genera-
tion tendiert zu neuen Farben
und Oberflächen.« Diesem
Trend entspricht Büttner mit ei-
nem verstärkten Angebot von

Weichgesteinen, hellen Farben
von Beige bis Weiß, geflamm-
ten und gebürsteten Oberflä-
chen und persönlich wirkenden
Motiven. Was bronzene Gestal-
tungselemente betrifft, arbeitet
man intensiv mit der Kunstgie-
ßerei Strassacker zusammen,
die auf der Hausmesse mit ei-
nem großen Stand vertreten
war.

Insgesamt gute Resonanz

Mitaussteller war in bewährter
Weise auch die Firma Büdiam
Diamantwerkzeuge, die v. a. im
Produktsegment Diamantsäges-
eile (stationäre Seile, Seile für
Konturensägen und Seile für
den Gesteinsabbau) gute Zu-
wächse verzeichnet. »In die-
sem Bereich sehen wir unsere
Zukunft«, erklärte Büdiam-Ge-
schäftsführerin Eva Milsch. 
Zur Hausmesse kamen rund
300 Fachleute. »Wir haben gut

verkauft«, freuen sich Büttner-
Mitarbeiter Martin Junker und
Martina Schmidt. Auch die Ge-
schäftsführung und die Mitaus-
steller sind mit dem Ergebnis
der Hausmesse 2006 hochzu-
frieden.

Bärbel Holländer

Hausmessen

Helle (und dunkle) Vielfalt

Vom 1. bis 3. Dezember stellte das Natursteinwerk Büttner
unter dem Motto »Dem Leben ein Denkmal« sein breites
Sortiment an Urnengrabmalen, Stelen, Breitsteinen und
Einfassungen vor. Helle Materialien liegen im Trend.

Nachlese

Mit der Resonanz zufrieden:

Geschäftsführer Andreas Büttner

Ausstellung im AußenbereichHelle Vielfalt

Dunkle Vielfalt Stimmungsvolles Ambiente zum ersten Advent
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Hausmessen

K U R Z I N F O :

Vortrag zur TA Grabmal
Dr. Richard Stein stellte im Rahmen
der Hausmesse die neue »Techni-
sche Anleitung zur Standsicherheit
von Grabmalanlagen« der Deut-
schen Natursteinakademie (DE-
NAK), kurz TA Grabmal vor. Ein Hin-
weis auf dieses Regelwerk als an-
erkannte Regel der Technik wurde
am 6. Dezember in die Unfallverhü-
tungsvorschriften der Gartenbau-
Berufsgenossenschaft aufgenom-
men. Nach wie vor gültig ist die
Richtlinie des BIV in der Fassung
von 2002 siehe www.biv-stein-
metz.de, News). Die beiden Richtli-
nien unterscheiden sich nur, was
das Antragswesen, die Abnahme-
und Regelprüfung und die Abnahme-
bescheinigung betrifft. Welches der
beiden Regelwerke zur Anwendung
kommt, entscheiden die einzelnen
Friedhofsbehörden; verpflichtend
werden sie erst nach Aufnahme in
die Satzung.

Abnahme- und Regelprüfung

Die TA-Grabmale der DENAK sieht
eine Abnahmeprüfung für »alle neu
errichteten, wieder versetzten und
reparierten Grabmalanlagen« vor,

die von einem »Steinmetzmeister,
einer sachkundigen Person oder ei-
ner Person mit gleichwertiger Aus-
bildung« durchzuführen ist. Bis zu
einer Höhe von 0,7 m sind die Anla-
gen mit 300 N zu prüfen, zwischen
0,7 und 1,2 m mit 500 N. Die Prüf-
last ist kontinuierlich bis zur Höchst-
last in einem Zeitraum von mehr als
zwei Sekunden aufzubringen. Teile
kleiner gleich 0,5 m, aufgesetzte
Teile über 1,2 m und Schriftplatten
an Grabsteinen oder auf Konsolen
sind optisch und von Hand zu prü-
fen. Der Prüfablauf muss dokumen-
tiert werden (z. B. mit einem Last-
Zeit-Diagramm). 
Ferner sieht die TA Grabmal  eine
jährliche Prüfung der Standsicherheit
vor. Grabmale mit einer Höhe zwi-
schen 0,5 und 1,2 m sind mit einer
Gebrauchslast von 300 N zu prüfen
(keine »Rüttelprobe«!). Aufgesetzte
Teile, die größer als 1,2 m sind und
Teile, die kleiner gleich 0,5 m sind,
werden optisch und von Hand ge-
prüft. Beanstandete Grabmale sind
eindeutig zu benennen; die Gründe
für die Beanstandung und der Prüf-
ablauf sind zu dokumentieren.

Dr. Stein erklärte, dass die Beach-
tung bzw. Umsetzung der TA Grab-
mal den Friedhofsverwaltungen eine
nicht unerhebliche Reduzierung des
jährlichen Prüfaufwands ermögliche.
Zudem stärke sie das Steinmetz-
handwerk als Garant für die sichere
Gründung von Grabanlagen.

Die TA Grabmal kann von der
DENAK-Website
www.denak.de/ta_grabmal.php
heruntergeladen werden, 
die Richtlinie des BIV von 
www.biv-steinmetz.de
(Servicebereich für Mitgliedsbetrie-
be unter »Friedhof und Grabmal«).

Informierte über die TA Grabmal

der DENAK: Dr. Richard Stein

Martina Schmidt: »Helle Materialien liegen im Trend.«

Firma Büdiam Diamantwerkzeuge, links Geschäfts-

führerin Eva Milsch neben ihrem Vater Rudolf Büttner

Präsentation der Kunstgießerei Strassacker

Urnengrab
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Die beiden Veranstaltungen
standen unter dem Motto
»Herbstzauber«. Ein Pfad aus
Grabmalmodellen, die nach Ma-
terialien geordnet und mit bun-
tem Herbstlaub verziert waren,
leitete die Besucher durch die
Ausstellung. In jeder Material-
gruppe präsentierte Böse unter-
schiedliche Bearbeitungsmög-
lichkeiten und Kurzinformationen
über Eigenschaften und Be-
sonderheiten des jeweiligen
Steins. Dabei stießen der neue
Quarzit IROKO und verschiede-
ne Sandsteinmodelle auf be-
sonders großes Interesse, eben-
so wie geometrisch verspielte
Modelle mit plastischen Edel-
stahlverzierungen. Neu im Pro-

gramm sind Flussfindlinge, teil-
weise auch mit plastischen Bild-
hauerarbeiten. 

Max Böse Natursteinwerk
GmbH
Industriestraße 2-4
D-36137 Großenlüder
Tel.: 0 66 48 / 95 01 - 0
Fax: 0 66 48 / 95 01 - 20
info@boese-naturstein.de
www.boese-naturstein.de

Böse Natursteine AG
Kreuzlinger Straße
CH-8574 Lengwil
Tel.: 00 41 / 71 / 6 86 30 30
Fax: 00 41 / 71 / 6 86 30 40 
info@boese.ch
www.boese.ch

Die Firma AMC-Competent
handelt v. a. mit Granit aus In-
dien und China, vertreibt aber
auch Materialien aus Italien,
Spanien, Portugal oder Frank-
reich. Das Sortiment umfasst
Fertig- und Halbfertigware für
den Grabmal- und den Baube-
reich, Figuren und Gartenarti-
kel sowie Grabzubehör. Das
Unternehmen kooperiert seit
Jahren mit einem großen indi-
schen Natursteinunternehmen
und bildet vor Ort gezielt Fach-
arbeiter aus. 

70 neue Modelle

AMC-Competent wollte nach
eigenem Bekunden mit der
Hausmesse eine Leistungs-
schau über die letzten drei Jah-
re bieten. Die Firma stellte
mehr als 100 Grabsteine aus 
14 verschiedenen Materialien
vor. 70 neue Modelle, darunter
mehrere Stelen, waren gebo-
ten. 

Neuheiten

Neu im Sortiment ist der Sand-
stein RAINBOW, der in Nordin-
dien gewonnen wird. Verschie-
dene Oberflächenbearbeitun-
gen wurden präsentiert, außer-
dem Steinfiguren aus China so-
wie Bronze- und Glas-
accessoires wie Rosen, Engel,
Kreuze, Tafeln und Madonnen. 

AMC wächst

Derzeit errichtet die Firma ei-
nen neuen Hallen- und Büro-
bau. Die Messebesucher konn-
ten sich ein Bild über die Fort-
schritte der Bauarbeiten ma-
chen und im Partyzelt die Bau-
pläne begutachten. Dort sorgte
das AMC-Team auch für das
leibliche Wohl seiner Gäste.
Kunden, die für mehr als
2 000€ einkauften, erhielten
als Dankeschön eine Flex in ei-
ner in Indien handgearbeiteten
»AMC-Schatzkiste«. Für Kinder
gab es einen AMC-Elefanten.

AMC-Competent Han-
delsGmbH
Seefeldmühle 67b
5421 Adnet - Austria
Tel.: 00 43 / 62 45 / 8 17 80  
Fax: 00 43 / 62 45 / 8 17 80 - 4
office@amc-competent.at
www.amc-competent.at

Hausmessen

der Fachverlag für Grabmalkataloge

Faltprospekte, 10 x 21 cm, 12 u. 24 Seiten
Spezial-Kataloge für das Urnengrab
Auf Wunsch mit Ihrem Firmeneindruck, individuell für
Sie gestaltet. Bitte fordern Sie Ihr Mustersortiment an!

Splieterstraße 41, 48231 Warendorf, Tel 02581 / 30 76, Fax 6 28 50,
E-Mail: budde.grabmale@t-online.de, Internet: www.budde-grabmale.de

Grabmalkataloge, DIN A4, 28 bis 72 Seiten

Herbstzauber bei Böse

Am 25. und 26. November fanden Hausmessen bei
Böse statt – und zwar sowohl bei der Max Böse Natur-
steinwerk GmbH in Großenlüder als auch bei der
Böse Naturstein AG im schweizerischen Lengwil.

Früh übt sich ...:

Kinder entdecken

Naturstein

Grabmale auf

der Hausmesse

der Firma Böse

Neue Modelle

Am 24. und 25. November veranstaltete die AMC-Com-
petent HandelsGmbH aus dem österreichischen Adnet
bei Salzburg eine Hausmesse. In einer Grabsteinausstel-
lung präsentierte der Naturstein-Großhandel mehr als
100 Modelle.

Noch mehr
News

finden Sie
unter

www.natursteinonline.de

Grabmalausstellung auf der

Hausmesse der Firma AMC
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»Alles für die Steinbearbeitung«
lautet der Slogan der Weha
Ludwig Werwein GmbH. Auf
der Hausmesse konnten sich
Besucher einen Überblick über
das Firmensortiment verschaf-
fen.
Sandstrahltechnik bildete einen
Schwerpunkt in diesem Jahr.
Neben Folien, Plottern und
Strahlmitteln stellte Weha Gerä-
te aus seiner Yellow Line vor,
darunter die Druckstrahlgeräte
TITAN, OBERON, KALLISTO
und HURRICANE sowie die
Sandstrahlmaschine Optima mit
vollautomatischer Steuerung.
Daneben informierte das Unter-
nehmen über Vakuumheber aus
der Baureihe EP, Absaugtechnik
und Systeme zur Brauchwas-
seraufbereitung. 
Der Weha-Partner Suhner führ-
te Maschinen und Werkzeuge
für die Steinbearbeitung vor
und klärte über Anwendungs-
und Einsatzmöglichkeiten sei-
ner Produkte auf. Neu im
Weha-Programm ist »Saxo-
Nano«, eine Imprägnierung auf
Nanobasis für mittel bis stark
saugende Natursteine.

Graviermaschine Idea Plus

Ein Messehighlight war die voll-
automatische Graviermaschine
Idea Plus, die laut Weha durch
höchste Qualität der gravierten
Schriften und Ornamente über-
zeugt. Jeder einzelne Buchsta-
be bzw. jedes Objekt wird auto-
matisch abgetastet. Die Her-

stellung von Schriften und Or-
namenten in grobkörnigem, har-
tem Gestein bedarf besonderer
Sorgfalt; der Einsatz der Gra-
viermaschine stellt eine echte
Alternative zur Handarbeit dar.
Das Basismodell des »Graveurs
ohne Urlaubsanspruch« ist ab
39 000 € erhältlich. Weha bietet
kostenlose Vorführungen der
Maschine an. Bei Interesse
kann man sich an Michael Ko-
ber (Tel.: 0 82 31 / 60 07 - 1 28)
oder Klaus Koch (Tel.: 0 82 31 /
60 07 -1 15) wenden.  

Transporter und Ladekrane

Weha besitzt nach eigenen An-
gaben die gößte Vorführflotte
von fertigen Mitsubishi-Kom-
plettfahrzeugen mit Ferrari-La-
dekranen. 
Neu ist der Mercedes Benz
LKW 311 CDI 4 x 2. Der Sprin-
ter mit 109 PS, einem zulässi-
gen Gesamtgewicht von 3,50 t
und einer verbleibenden Nutz-
last von 0,95 t kann ohne LKW-
Führerschein genutzt werden.
Ausgestattet ist er mit dem La-
dekran 322 A2 von Ferrari, der
eine maximale hydraulische

Ausladung von 3,18 m besitzt.
Auf reges Interesse stieß der
Roboman Spider 2, eine Kombi-
nation aus dem Kettenfahrzeug
Hinowa und dem Ferrari-Lade-
kran 330 A3. Das Gerät verfügt
über spinnenartige Stützfüße
und eignet sich beispielsweise
für den Einsatz auf schwer zu-
gänglichen, engen Friedhöfen.

Neues

Bearbeitungszentrum

Neu im Bereich Produktions-
und Anlagetechnik ist das Bear-
beitungszentrum mit PC-Steue-
rung Master 23, das auf drei
Achsen fertigt und über ein hin-
teres Werkzeugmagazin mit 18
Positionen verfügt. Die Anlage
stammt vom italienischen
Weha-Partner Intermac. Das
CNC-Center ist mit einem Preis
ab 75 000€ nach Angaben von
Weha mit Abstand das Bearbei-
tungszentrum mit dem besten
Preis-/Leistungsverhältnis auf
dem Markt. Mittlerweile betreu-
en fünf Service-Spezialisten
über 100 ausgelieferte Maschi-
nen dieses Herstellers in der
Natursteinindustrie im deutsch-
sprachigen Raum.

Weha bot seinen Kunden zahl-
reiche Rabatt- und Messeaktio-
nen. Die Geschäftsleitung ist
nicht nur mit dem Ergebnis der
Hausmesse zufrieden, sondern
auch mit dem Ergebnis des 
Geschäftsjahrs 2006.

Ludwig Werwein GmbH
Wikingerstraße 15
86343 Königsbrunn
Tel.: 0 82 31 / 60 07 - 0
Fax: 0 82 31 / 60 07 - 1 32
info@weha.com 
www.weha.de

Hausmessen

Infotage bei Weha

Mehr als 670 Besucher kamen zu den Weha-Infotagen
am 18. und 19. November in Königsbrunn. Das Unter-
nehmen präsentierte Neues und Bewährtes aus seinem
Programm.

Viele Fachleute informierten sich

über das Weha-Produktsortiment.

Die vom Weha-Partner Comandulli entwickelte 

Kantenschleifmaschine Penta

Das neue Bearbeitungszentrum Master 23
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Der Münchener Architekt Peter
W. Volkamer vom Atelier für Ge-
staltung hat das repräsentative
Gebäude entworfen. Im Unter-
geschoss sind Technikräume,
eine Tiefgarage, ein Schuhraum
und der Wellnessbereich unter-
gebracht. Das Erdgeschoss ist
dem Wohnbereich, inklusive Kü-
che und Speisezimmer, vorbe-
halten. Im Obergeschoss befin-
den sich Schlafräume, Ankleide-
zimmer und Baderäume. Im
Dachgeschoss wurde ein groß-
zügig bemessenes Appartement
eingerichtet. 

Naturstein im Innenbereich

Anderthalb Jahre dauerten die
Arbeiten im Innenbereich. Die
hier verwendeten Natursteinma-
terialien wurden in polierter
Oberflächenbearbeitung einge-
baut. Kleine Bereiche sind »anti-
kisiert« bearbeitet. Die Boden-
beläge verlegte man ausschließ-
lich auf Heizestrich. Die Wand-
beläge wurden mit Spezialkleber
angesetzt und zusätzlich mit
Edelstahlankern gesichert. 
Die Säulen und Bodenbeläge im
Treppenhaus und Eingangsfoyer
bestehen aus ROSA PERLINO.
Den Säulen liegt eine eigens
vom Steintechnikbüro Schurr
entwickelte Entasiskonstruktion
zugrunde.
Für die Wände und Bodenbelä-
ge im »Masterbadezimmer« im
Obergeschoss der Villa wurde
ONYX FANTASY verwendet, für
Bodenintarsien und Säulen 
SIVEC BIANCO.
Die Wände im Badezimmer des
Dachgeschossappartements
sind mit ROSA PORTOGALLO
verkleidet. Der Waschtisch be-
steht aus OXFORT ROSA.
Der offene Kamin im Wohnzim-
mer besteht aus ROSA PERLI-
NO, ebenso die Säulenbasis des
Wohnzimmerwandschranks. Die
Säulenmanschetten sind vergol-
det. Für den Bodenbelag wurde
zum Teil das gleiche Material
verwendet, außerdem PERSI-

SCHER TRAVERTIN.
Die gedrehten Massivsäulen
und der Bodenbelag im Gäste-
WC im Erdgeschoss sind aus SI-
VEC BIANCO. Für die Wasch-
tischplatte und die Wandverklei-
dung wurde CIELO eingesetzt.

Beteiligte Firmen

Die Steintechnische Gesamtpla-
nung lag beim Büro für Stein-

technik aus Schwäbisch
Gmünd. Die Verlegearbeiten
führten die E. Vogt & Söhne AG
(Schaan / Liechtenstein) und die
Firma Egger Steinmetzbetrieb
(Murnau / Steiermark) aus. Das
eingesetzte Material stammt
teilweise von der E. Vogt &
Söhne AG. Den Rest orderte
der Bauherr in Italien (u.a. bei
der Firma Achille Grassi aus
Ponte di Castegnero).

Sebastian Hemmer nach einer
Vorlage von Gerhard Schurr

Firmen und Produkte

Werbung in

Naturstein

hilft verkaufen!

Pomp in Pink

2005 wurde in Liechtenstein eine viergeschossige Privat-
villa mit viel Naturstein im Innenbereich fertiggestellt.

K U R Z I N F O :

Kontakte
Atelier für Gestaltung
Internationale Architektur
Peter W. Volkamer
82008 München
Johann Strauß Straße 4
Tel.: 0 89 / 6 11 17 99

Gerhard Schurr
Büro für Steintechnik
Ulmenstraße 6
73529 Schwäbisch Gmünd
Tel.: 0 71 73 / 82 82

E. Vogt & Söhne AG
Im alten Riet 21
Granit und Marmorwerk
FL - 9494 Schaan / Liechtenstein
Tel.: 0 04 23 / 2 33 26 60

Firma Egger
Steinmetzbetrieb
A - 8850 Murnau / Steiermark
Tel.: 00 43 / 35 32 / 23 60

Achille Grassi
Via del Progresso 16
I - Ponte di Castegnero (VI)
Tel.: 00 39 / 04 44 / 73 02 41

Badezimmer im Dachgeschoss

mit einem Waschtisch aus

OXFORT ROSA und Wanbelägen

aus ROSA PORTOGALLO

Das Badezimmer im Oberge-

schoss mit Wand- und Boden-

belägen aus ONYX FANTASY und

Säulen sowie Bodenintarsien aus

SIVEC BIANCO

Das Eingangsfoyer im Treppen-

haus mit Säulen, Bodenbelägen

und Treppen aus ROSA PERLINO

Offener Wohnzimmerkamin aus

ROSA PERLINO. Der Bodenbelag

istt aus PERSISCHEM  TRAVER-

TIN und ROSA PERLINO
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Rasche Reparatur von Kratzern
und kleinen Löchern im Stein
verspricht das »Akelux Stone
Repair System« von Akemi. Es
besteht aus 27 Einzelkompo-
nenten für die hochwertige In-
standsetzung von Oberflächen
und Defekten an Natursteinen.
Kratzer, Kantenabsplitterungen
oder kleine Löcher, die während
der Installation einer Küchenar-
beitsplatte, eines Waschtischs
oder eines Grabmals aus Natur-
stein entstehen, können ausge-
bessert werden, ohne dass die
gesamte Steinoberfläche erneut
von der Schleif- und Polieranla-
ge bearbeitet werden muss.
Das System enthält sämtliche
Utensilien für eine Spot-Repara-
tur am Naturstein: UV-Kitte in
unterschiedlichen Farben,
Struktur-Granulate zur perfekten
Imitation der Steinoberfläche,
LED-Lampe, Politur, Schleifpa-
pier.

Akemi GmbH
Lechstraße 28
90451 Nürnberg
Tel.: 09 11 / 64 29 60
Fax: 09 11 / 64 44 56
info@akemi.de
www.akemi.de

Zusätzlich zu den Anfang 2006
eingeführten Flexklebern AR-
DEX X77 und ARDEX X78 gibt
es nun auch die schnellen Vari-
anten ARDEX X77 S und AR-
DEX X78 S. Mit ihnen sind Na-
turwerksteinbeläge im Innen-
wie Außenbereich bereits nach
90 Minuten begeh- oder verfug-
bar. Die beiden Flexkleber eig-
nen sich besonders zur Verle-
gung verfärbungsunempfind-
licher Natursteine. Seit Januar
ist auch die Ardex-Außendienst-

Organisation in die beiden
Bereiche Fliese / Bau und
Boden / Wand / Decke differen-
ziert und erweitert. Zugleich
wurde die Zahl der Gebietsleiter
von 39 auf 48 erhöht.

Ardex GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 45
58453 Witten
Tel.: 0 23 02 / 6 64 - 0
Fax: 0 23 02 / 66 42 40
kundendienst@ardex.de
www.ardex.de

Firmen und Produkte

Gegen Löcher und Kratzer

Das Akelux Stone Repair System

von Akemi

Neues zum Jahresanfang

Nachtrag

In Naturstein 12 / 2006 be-
richteten wir auf � S. 104 über
eine von Johann & Backes
durchgeführte Wohnungssanie-
rung in Berlin. Geplant wurden
die Arbeiten unter Verwendung
des Schiefers GRIS von:

Dipl.-Ing. Architekt
Markus Paus
Körtestraße 1
10967 Berlin
Tel.: 0 30 / 6 93 46 96
Fax: 0 30 / 69 81 65 73
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Der Hersteller von Steinbearbei-
tungsmaschinen und Maschi-
nen für die Umformtechnik
und Gussproduktion erreichte
für das Jahr 2006 mit rund
35 Mio.€ eine Umsatzsteige-
rung von 30 % und damit einen
historischen Spitzenwert. 
Möglich wurde dies durch ge-
zielte strategische Arbeit in al-
len Unternehmensbereichen.
Mit neuen Konzepten präsen-
tierte sich Burkhardt der Na-
tursteinbranche Anfang Oktober
2006 auf der internationalen
Natursteinmesse Marmomacc
in Verona und informierte das
Fachpublikum über komplett in-
tegrierte Fertigungssysteme
mit umfangreicher Software-
Unterstützung, die neueste Ent-
wicklung der Firma im Natur-
steinbereich. Auch im Bereich

Umformtechnik konnte eine
Produktinnovation auf der Fach-
messe Euroblech in Hannover
präsentiert werden. Der mit ei-
nem Volumen von mehreren
Mio. € bisher größte Auftrag in
der Geschichte des Unterneh-
mens wurde mit dem komplett
überarbeiteten Stanzautomaten
der ebu STA-G-Baureihe ge-
wonnen. Auch die Gießerei er-
zielte einen historischen Spit-
zenwert und erreichte zuletzt
eine Umsatzsteigerung von bis
zu 50 %. 

Burkhardt GmbH
Rathenaustraße 47
95444 Bayreuth
Tel.: 09 21 / 5 08 - 0
Fax: 09 21 / 5 08 - 1 70
info@burkhardt-bayreuth.de
www.burkhardt-bayreuth.de

In Kooperation mit dem Verein
für Begräbnis- und Friedhofskul-
tur luden Christine und Bernd
Foerster am Totensonntag zu
einem Grabmahl in ihre Galerie
»Glashaus« ein, um der Toten
zu gedenken, die eigene End-
lichkeit zu bedenken und zur
Nachdenklichkeit anzuregen. 
An die Tradition des Leichen-
schmauses angelehnt, wurden
spezielle Speisen und Getränke

Seit Anfang November 2006
wird im Werk Dudenhofen wie-
der rekostein für Fassaden und
Beläge produziert. Ein großer
Teil der ursprünglichen Beleg-
schaft wurde wieder einge-
stellt, die gemeinsam mit dem
übernommenen Know-how den
hohen Qualitätsstandard von re-
kostein garantiert. Derzeit wird
für das neue Messegelände in
Stuttgart ein Bodenbelag produ-
ziert, dessen spezielle Rezeptur
gemeinsam mit der Messege-
sellschaft entwickelt wurde.
Der Blockbeton wird mit einem
speziell dafür hergestellten

Firmen und Produkte

Historischer Spitzenwert

Die Burkhardt GmbH meldet auch für das zweite Halb-
jahr 2006 eine Umsatzsteigerung. Damit setzte das
Unternehmen aus Bayreuth den positiven Trend der 
ersten Jahreshälfte fort.

»Grabmahl« am Totensonntag

gereicht. An Büchertischen
konnte man sich einen Über-
blick über die Vielfalt der Trauer-
literatur und über zeitgemäße,
individuelle Grabmalgestaltung
verschaffen. Unter den Gästen
waren Trauernde, Geistliche
und Künstler. Zwischen Traurig-
keit und Freude drehten sich
die Gespräche um Endlichkeit
und Ewigkeit, um Abschiedsri-
tuale und Formen der Erinne-
rung. In die Speisefolge waren
Lesungen und Musik eingebun-
den. 

Galerie Glashaus
Welferoder Straße 23
34576 Homberg / Efze
Tel.: 0 56 81 / 36 33
Fax: 0 56 81 / 66 65

Neustart von rekostein

Die BMT GmbH hat im Oktober 2006 die Produktionsan-
lagen der ehemaligen Firma Gläser rekostein zur Ferti-
gung in den Werken Brilon und Dudenhofen übernom-
men. 

Rundkorn von bis zu 60 mm
Stärke erstellt und anschlie-
ßend zu 1 m x 1 m großen Plat-
ten in 5 cm Dicke geschnitten.
Insgesamt sollen über
18 000 m2 in dieser Spezifika-
tion ausgeführt werden. 

BMT GmbH rekostein
Klopstockstraße 25
14163 Berlin
Tel.: 0 30 / 80 49 95 55
Fax: 0 30 / 80 49 95 56
Am Gewerbering 2-4
67373 Dudenhofen
Tel: 0 62 32 / 91 94 99 - 0
Fax: 0 62 32 / 91 94 99 - 44

Unter dem Motto »Mauer-
werkssicherung – Mauerwerks-
ertüchtigung« fand in Mühlhau-
sen / Thüringen am 17. Novem-
ber 2006 das dritte Tubag-Sa-
nierungsforum statt. Rund 100
Teilnehmer informierten sich
und tauschten in Diskussions-
runden Erfahrungen aus. Hoch-
karätige Referenten informier-
ten über die Themen Mauer-
werksbauten, Mauerwerkssta-
tik, Instandsetzungsmörtel für
Mauerwerk, Treibmineral-Schä-
den an Denkmälern, Mauer-
werk Anker-Nadel-Risse und

Rund ums Mauerwerk

über die Frage »Wie viel Nut-
zung verkraftet ein Denkmal?«.
Aufgrund der positiven Reso-
nanz auf die bisherigen drei Sa-
nierungsforen ist die nächste
Tubag-Tagung im Herbst 2007
bereits beschlossene Sache. 

Tubag Trass Vertrieb GmbH &
Co. KG
Bundesstraße 256
55642 Kruft
Tel.: 0 26 52 / 81 - 3 50
Fax: 0 26 52 / 81 - 3 33
www.tubag.de

Bernd Foerster (vorne rechts)

war Gastgeber des Grabmahls

am Totensonntag in der Galerie

»Glashaus«. 

Rund 100 Teilnehmer informierten sich auf dem dritten

Tubag-Sanierungsforum.
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Birgit Fischer, achtfache Olym-
piasiegerin und 27-fache
Weltmeisterin im Kanufahren,
errichtet sich derzeit ein neues
Domizil in Brandenburg und 
berücksichtigt dabei in großem
Umfang den anroechterstein.
Waschtische, Duschen, Ar-
beitsplatten und der Fußboden
in der neuen Wohnung werden

aus dem grünen Naturstein ge-
fertigt. Die naturverbundene
Kanusportlerin überzeugte sich
persönlich von der Qualität des
Materials und besichtigte die
Ausstellungen des Unterneh-
mens. Außerdem verschaffte
sie sich ein Bild von der Gewin-
nung im Steinbruch und der
Herstellung in den Produktions-

Die Seminare richten sich an
Praktiker und Planer im Bereich
Treppenbau. Vermittelt wird die
Montage von freitragenden
Treppen bzw. Spindeltreppen.
Im Bereich Systemgeländer
liegt das Hauptaugenmerk auf
Planung, Kalkulation und Mon-
tage. Die nächsten Seminare
finden am 2. Februar und am
23. März in Nürtingen sowie
am 2. März in Loitsche bei
Magdeburg statt. 

Thumm auf der BAU

Die Präsentation des Unterneh-
mens auf der BAU 2007 (Halle 
B 5, Stand 421) steht unter dem
Motto »Schallschutz von freitra-
genden Treppen«. Insbesondere
wird eine innovative Wandanker-
befestigung vorgestellt. Die pa-
tentierte Lösung wurde zur noch
schnelleren und sauberen Mon-
tage der Wandanker Typ 57 ent-
wickelt. Die schalldämmende
Funktion der Kunststoffumman-

Firmen und Produkte

Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

Spitzensport und Stein

Die anroechterstonegroup erhielt Besuch von Birgit Fi-
scher, Deutschlands erfolgreichster Sportlerin.

Birgit Fischer bei der 

anroechterstonegroup

Treppen-Seminare

Die Thumm & Co bietet Seminare zum Thema Treppen
an. Beim Messeauftritt auf der BAU steht »Schallschutz
von freitragenden Treppen« im Vordergrund.

hallen. Den Besuch im Stein-
bruch nutzte die Kanutin auch
zu einer kleinen Paddeltour und
war begeistert von der ein-
drucksvollen Kulisse: »Ich bin
schon überall auf der Welt ge-

paddelt, aber noch nie in einem
Steinbruch«, so die Spitzen-
sportlerin. 

anroechterstonegroup
Hauptstraße 76
59609 anröchte
Tel.: 0 29 47 / 9 73 84 80
Fax: 0 29 47 / 9 73 84 88
info@anroechter.com
www.anroechter.com

telung kann aber auch überall
dort eingesetzt werden, wo er-
höhte Anforderungen an die Tritt-
schalldämmung gefordert sind. 
Befestigung: Ein Sackloch mit
56 mm Durchmesser wird in die
Wand gebohrt. Der Wandanker-
halter wird eingesteckt und mit
einem hochfesten PU-Schaum
ausgeschäumt. Der Wandanker

kann schon nach wenigen Mi-
nuten belastet werden. 

Thumm & Co.
In der Au 14
72622 Nürtingen
Tel.: 0 70 22 / 92 76 - 0
Fax: 0 70 22 / 92 76 - 50
info@thumm-treppen.de
www.thumm-treppen.de

Ankerkörper 

mit speziellem

Schalldämm-

dübel

Eng verbunden mit dem Lübe-
cker Natursteinwerk Recht-
glaub-Wolf sind Rolf Willwater
und Peter Lei, die 2006 ihre
25-jährige Betriebszugehörigkeit
feierten. Der gelernte Industrie-
kaufmann Rolf Willwater, des-
sen Kenntnisse von Kunden
und Mitarbeitern gleichermaßen
sehr geschätzt werden, ist lang-
jähriger Leiter der Vertriebsab-
teilung. Peter Lei lernte vor 25

Jahren als Lehrling in der Stein-
metzwerkstatt von Rechtglaub-
Wolf seine ersten Handgriffe.
Heute ist er Fertigungsleiter in
der neuen Produktionsstätte
des Unternehmens in Lübeck-
Selmsdorf.
»Mit einer solchen Mannschaft
wächst nicht nur die Erfahrung,
sondern auch die Verbunden-
heit der Mitarbeiter mit unse-
rem Unternehmen – darin liegt

ein wesentlicher Teil unseres
Kapitals«, betont Geschäfts-
führer Andreas Wolf. 

Natursteinwerk Rechtglaub-
Wolf GmbH
Travemünder Allee 34
23568 Lübeck
Tel.: 04 51 / 3 70 01 00
Fax: 04 51 / 3 70 01 11
stefan.wolf@rechtglaub-wolf.de
www.rechtglaub-wolf.de

Zweimal 25 Jahre

Andreas Wolf (links) und 

Fertigungsleiter Peter Lei
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Mit fünf neuen Mitgliedern sind
jetzt insgesamt 107 Genossen
in NETZWERKSTEIN organi-
siert. In den im Jahr 2006 abge-
schlossenen Neuverträgen wur-
de eine durchschnittliche Ver-
tragssumme von 1 825 € erzielt.
Insgesamt verwaltet die Genos-
senschaft  rund 3 000 Betreu-

ungs- und Vorsorgeverträge.
Laut dem geschäftsführenden
Vorsitzenden Gustav Treulieb ist
der Aufwärtstrend trotz eines
verstärkten Wettbewerbs mit
Einrichtungen der Bestatter und
Gärtner ungebrochen. Werbe-
maßnahmen wie die Verteilung
von Infomaterial, z. B. am Tag
des Friedhofs, würden auch zu-
künftig Zuwächse ermöglichen.
Anwesend war auch Sebastian
Strotmann, Geschäftsführer der
Steinmetz und Bildhauer Ge-
nossenschaft Köln. »Die Koope-
ration der beiden Genossen-
schaften entwickelt sich weiter
positiv. Die Kölner Genossen-
schaft besorgt den gemeinsa-
men Einkauf von Werkzeug und

Wulf Helmert wurde am 27. No-
vember auf der Herbstinnungs-
versammlung des LIV Schles-
wig-Holstein in Neumünster
zum neuen Landesinnungsmei-
ster gewählt. Der 44-jährige tritt
die Nachfolge von Uwe Hagen
an, der vor kurzem aus persön-
lichen Gründen zurückgetreten
war (siehe Naturstein 10 / 2006,
� S. 86). Neuer 1. stellvertreten-
der Landesinnungsmeister ist
Sepp Barth. Der bisherige Amts-
inhaber, Hans-Jürgen Dierks,
stand aus Altersgründen nicht
mehr zur Verfügung. Im Rahmen
der Versammlung in Neumün-
ster sprach auch BIM Martin
Schwieren. Er hob die aktive
Mitgestaltung seines Hand-
werks im Bereich der Friedhofs-

In Folge der Konferenz von Rio
im Jahr 1992, bei der Ökolo-
gie, Ökonomie und Soziales als
gleichberechtigte Merkmale für
nachhaltiges Wirtschaften be-
stimmt wurden, unterzeichne-
ten der NABU, der Bundesver-
band Baustoffe Steine und Er-
den sowie die Industriege-
werkschaften Bergbau-Che-
mie-Energie und Bauen-Agrar-
Umwelt 2004 eine gemeinsa-
me Erklärung. Für die unter-
zeichnenden Verbände ist es
unstrittig, dass die Rohstoffe
des Landes eine unverzichtba-
re Grundlage zur wirtschaft-
lichen Eigenversorgung sind.
Die Steine- und Erdenindustrie
verpflichtete sich zu einer Er-
höhung der Biodiversität inner-

Aus den Verbänden

NETZWERKSTEIN

LI Schleswig-Holstein Wirtschaftsverband Baustoffe Naturstein e.V.

GRABMALKATALOGE Alte Engterstr. 8 – 10 · 49565 Bramsche
Fon: 0 54 61/36 16 · Fax: 6 39 28

e-mail: tschoertner.grabmale@t-online.de

TSCHÖRTNER GbR

Weiter aufwärts

Am 30. November fand in Leinfelden-Echterdingen 
die Generalversammlung von NETZWERKSTEIN, 
Steinmetz + Bildhauer Genossenschaft eG, statt.

Generalversammlung von NETZ-

WERKSTEIN 2006; 2. v. l. Auf-

sichtsratsvorsitzender Alfred Groß

Material, während NETZWERK-
STEIN auch die Grabpflegever-
träge der Kölner verwaltet. Die-
se Aufgabenteilung entlastet
beide und ermöglicht eine opti-
maler Betreuung der Mitglie-
der«, so Treulieb und Strotmann.

Solidarität?

»Wir haben nach der anfänglich
etwas stürmischen See ruhiges
Fahrwasser erreicht«, konsta-
tierte Aufsichtsratsvorsitzender
Alfred Groß. Ärgerlich sei aller-
dings der »Tritt vors Schien-
bein« des BIV. Vor der Bundes-
tagung in Ulm, also im Kernge-
biet von NETZWERKSTEIN,
habe BIM Schwieren massiv
Werbung für die vom BIV initi-
ierte genossenschaftliche Verei-
nigung ZEDENA gemacht. Von
der durch Schwieren propagier-
ten Solidarität und von einer
»Bündelung  unserer Aktivitä-
ten« könne angesichts dieses

Vorgehens keine Rede sein,
zumal die Geschäftsstelle der
ZEDENA beim BIV angesiedelt
sei, bemängelte Groß.
Dem Aufsichtsrat der Genos-
senschaft NETZWERKSTEIN ge-
hören neben Alfred Groß folgen-
de Personen an: Bernd Weber,
der auf der Versammlung für
drei weitere Jahre im Amt be-
stätigt wurde, Jürgen Elser, Frank
Steffens und Andreas Lüttig. 
Bärbel Holländer referierte zum
Thema »Zukunft des Grab-
mals«. Sie riet dazu, sich den
durch Veränderungen im Be-
reich der Bestattungskultur auf-
geworfenen Fragen zu stellen
und sich durch individuelle Ge-
staltungen von den Anbietern
von beliebig gestalteter Import-
ware abzugrenzen. Solche indi-
viduellen Gestaltungen seien im
offenen Dialog mit den Hinter-
bliebenen zu entwickeln.

Bärbel Holländer

architektur hervor. Friedwälder
würden der vorherrschenden
Friedhofskultur und den trauern-
den Hinterbliebenen nicht ge-
recht, so der BIM. 
In Zukunft wollen Steinmetzbe-
triebe durch Aktionen wie dem
Tag des Friedhofs und durch
Tage der offenen Tür verstärkt
auf sich aufmerksam machen.

Helmert neuer LIM

BIM Martin Schwieren, der bishe-

rige 1. stv. LIM Hans-Jürgen Dierks

und LIM Wulf Helmert (v.l.n.r.)

halb der Abbaustätten wäh-
rend und nach der Betriebs-
phase. 

Workshop in Mannheim

Unter dem Motto »Koopera-
tion statt Konfrontation« fand
am 10. November 2006 in
Mannheim ein Workshop über
den Stand der Diskussion in
Deutschland statt. Delegierte
des NABU, von Unternehmen
der Steine- und Erdenindu-
strie, Vertreter von Industrie-
und Umweltverbänden und
der Naturschutzverwaltung in-
formierten sich umfassend in
Statements und Kurzberichten. 

Kooperation ist angesagt


